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Firmenlauf zum Zion 

Jedes Jahr trifft sich eine bunte Mischung von Menschen 
beim Firmenlauf in Lüdenscheid: Kolleginnen und Kollegen, 
Nachbarn, Freunde. Aus unterschiedlichen Abteilungen, Ge-
nerationen, Kulturen – eine Gemeinschaft, die anstrengende 
Kilometer gemeinsam meistert, sich gegenseitig anfeuert und 
sich auf den gemeinsamen Zieljubel freut. 

Unsere Kirchengemeinden wollten dieses Jahr auch mit einer 
Laufgruppe teilnehmen. Wir waren aber leider mit der An-
meldung etwas zu spät dran. Alle Plätze belegt, die Kapazität 
erschöpft, kein Platz mehr für uns. 

Obwohl es beim Firmenlauf nicht ums Gewinnen geht, muss 
man also schnell sein – zumindest bei der Anmeldung. Und 
zumindest schneller als die anderen. 

Den Vorgänger vom Firmenlauf gab es schon im Alten Testa-
ment. Dort war die Teilnehmerzahl noch nicht begrenzt. Beim 
Propheten Micha heißt es: 

„Viele Völker ziehen los und rufen einander zu: ‚Kommt, wir 
wollen auf den Berg des HERRN steigen, zum Tempel des 
Gottes Israels! Dort wird er uns seinen Weg zeigen, und wir 
werden lernen, so zu leben, wie er es will.‘ Denn vom Berg 
Zion aus wird der HERR seine Weisungen geben, dort in Jeru-
salem wird er der ganzen Welt seinen Willen verkünden. Gott 
selbst schlichtet den Streit zwischen den Völkern.“ (Micha 4,2
-3a; Hoffnung für alle) 

Dieses frische, fast sportliche Bild, drückt aus: Nicht alle sind 
gleich, doch alle haben das gleiche Ziel. Micha beschreibt 
eine Zeit, in der der Jerusalem-Berg nicht mehr konkurrenz-
orientiert erstritten wird, sondern offen ist für alle! Die Völker 
tragen eine echte Freude am Miteinander, teilen dieselben 
Werte von Anstrengung, Rücksicht und Ermutigung. Die Ber-
ge der Welt werden in dieser Vision zu Orten der Gerechtig-
keit und des friedlichen Zusammenkommens. Lasst uns davon 
etwas für unser Miteinander heute lernen – in Familien, 
Nachbarschaften, mit Arbeitskolleg:innen und im Miteinan-
der von Gemeinden und Religionen. 

Der Berg Gottes ist ein Ort der Begegnung: Menschen ver-
schiedener Herkunft strömen zusammen, um Gottes Gegen-
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wart zu suchen. Nicht als Konkurrent:innen, sondern weil alle 
die gleiche Hoffnung tragen, dass eines Tages bei Gott alles 
gut sein wird, wenn die Kämpfe dieser Welt überwunden 
sind. 

Gottes Wille wird auf dem Weg zu diesem Berg sichtbar, 
wenn die Menschen bereit sind zu sagen: „Wir werden ler-
nen!“ (Mi 4,2). Nicht „ich weiß es besser“, „so haben wir es 
immer gemacht“, sondern gemeinsam neu nach Gottes Wil-
len fragen und gemeinsam lernen, wie man trotz Unter-
schiedlichkeit um das Gemeinsame ringen kann. 

Der Firmenlauf in Lüdenscheid erinnert daran, wie viel Kraft 
entsteht, wenn wir über Trennendes hinweg miteinander 
gehen: Wir fragen nicht zuerst, wer du bist, woher du 
kommst, wie du es immer schon gemacht hast, sondern da-
nach, welches Ziel wir gemeinsam haben und wie wir uns 
gemeinsam bewegen können. 

In jeder Gemeinde unserer Region gibt es unterschiedliche 
Gottesdienstformen, unterschiedliche Lieder und unter-
schiedlichste Erwartungen an die Kirchengemeinde vor Ort. 
All diese unterschiedlichen Erfahrungen mit dem Glauben 
bilden zusammen eine Laufgruppe, die zum Lob Gottes un-
terwegs ist, nach seinem Willen fragt und nächstes Jahr mit 
der Anmeldung zum Firmenlauf etwas schneller dran ist. 

Frisch auf! 

Michael Siol 

P.S. Ich freue mich, wenn dieses Jahr viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter:innen unserer vier Gemeinden der Einladung 
„auf den Berg“ folgen – die Völker in Scharen strömen – und 
am Freitag, den 28. August, ab 17:00 Uhr bei der Ehrenamts-
Party in Heedfeld dabei sind.
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Darf ich mich vorstellen? 

In der letzten Ausgabe des Gemeindebriefes gab es einen 
kurzen Abschnitt, der ankündigte, dass ich hier von April 
2026 bis März 2028 mein Vikariat machen werde. Nun bin 
ich auch tatsächlich in den Gemeinden angekommen und 
wurde gebeten, mich für diese Ausgabe selbst vorzustellen. 

Ich selbst bin 25 Jahre alt und komme aus dem nordpfälzer 
Dorf Göllheim, etwa 30 km nördlich von Kaiserslautern. 
Schon früh wollte ich in den Kindergottesdienst. Das lag vor 
allem daran, dass meine ältere Schwester das durfte, aber 
ich noch zu klein war. Als ich dann mit fast drei Jahren die 
Erlaubnis bekam, begann für mich die Reise, in der ich Kirche 
kennenlernen durfte. Über die Jugendarbeit erkannte ich, 
dass ich Pfarrer werden möchte. Dafür studierte ich von 
2020 bis 2026 an der Johannes-Gutenberg-Universität in 
Mainz Evangelische Theologie. Nun bin ich in der zweiten 
Phase, der praktischen Ausbildung – eben meinem Vikariat. 
Vielen Dank, dass ich in Ihren Gemeinden lernen darf! 

Ich selbst möchte erfahren, wie ich die Zukunft der Kirche 
produktiv mitgestalten kann. Ganz besonders interessiere ich 
mich dafür, wie Kirche auf dem Land Zukunft haben kann – 
Personal- und Geldmangel bedeuten hier eine besondere 
Belastung. Aber ich bin davon überzeugt, dass die Reise 
Gottes mit den Menschen eine Zukunft hat – auch für das 
Dorf! In den zwölf Wochen, die ich schon hier bin, durfte ich 
die verschiedensten Menschen kennen lernen, die mit viel 
Engagement und Freude für eine solche Zukunft Mut ma-
chen. Ich freue mich darauf, Sie alle und die wunderschöne 
Gegend weiter kennenzulernen. 

Christian David Brumm 
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Jubelkonfirmation 

Auch in diesem Jahr findet wieder die Jubelkonfirmation 
statt. Die Gottesdienste finden an folgenden Tagen statt: 

Oberrahmede: 20. September um 10:00 Uhr in der 
Kirche Oberrahmede 
(Konfirmationsjahrgänge 2001, 1976, 
1966, 1961, 1956) 

Rahmede: 20. September um 10:30 Uhr in der 
Friedrichskirche 
(Konfirmationsjahrgänge 1976, 1966, 
1961, 1956, 1951) 

Hülscheid-Heedfeld: 25. Oktober um 10:00 Uhr in der Kir-
che Hülscheid 
(Konfirmationsjahrgänge 2001, 1976, 
1966, 1956, 1951, 1946, 1941) 

Schalksmühle- In Schalksmühle-Dahlerbrück findet  
Dahlerbrück: keine Jubelkonfirmation statt 
 

Mitarbeiterdankabend 

Beim Mitarbeiterdankabend am 28. August möchten wir 
allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 
Kirchengemeinden Oberrahmede, Rahmede, Schalksmühle- 
Dahlerbrück und Hülscheid-Heedfeld von Herzen „Danke“ 
sagen! Danke, dass es euch gibt; danke für eure Mitarbeit, 
eure Kraft, Mühe und Zeit, mit der ihr unsere 
Kirchengemeinden bereichert und ohne die unser 
Gemeindeleben, wie wir es kennen, nicht möglich wäre! 
Am 28. August ab 17:00 Uhr laden wir alle Mitarbeitenden 
dieser vier Kirchengemeinden zum Mitarbeiterdankabend 
am Gemeindehaus in Heedfeld ein. Wir freuen uns auf einen 
schönen Abend mit gutem Essen und fröhlicher 
Gemeinschaft! 
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Adventssammlung 2026 „Füreinander für hier“ 

Liebe Gemeindeglieder, 
Diakonie ist praktische Nächstenliebe, Hilfe direkt um die 
Ecke in Kirchengemeinden, diakonischen Einrichtungen und 
sozialen Angeboten. 
Dieses Engagement braucht Unterstützung: ehrenamtliche 
Mitarbeit, Spenden und Gebet.  
Mit der Spendenaktion "Füreinander für hier" ruft die Diako-
nie dazu auf, diese Hilfen vor Ort zu unterstützen.  
Wir bedanken uns für alle Unterstützung! 
Ihr 

Pfarrer Torsten Beckmann 
 

Ev. Kreiskirchenkasse Lüdenscheid 

DE22 3506 0190 2001 11936 11 

GENODED1DKD 

 

41120 Diakoniesammlung 
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Angebote für Familien, Kinder und Jugendliche in 
unserer Region 

Rahmede 

Kirche Kunterbunt 

alle sind eingeladen – Familien mit Kindern ganz besonders 
Die nächsten Termine: 
31.05., 27.09. (+ Tauffest), 08.11. 
Um besser planen zu können, sind Anmeldungen unter 0162 
5 24 97 93 erwünscht, aber kein muss! 

Oberrahmede 

KiKiMo 

Ca. alle sechs Wochen samstags von 11:00 Uhr - 13:00 Uhr im 
Gemeindezentrum Rathmecke für Familien mit Kindern ab 
ca. 3 Jahren. 

Kindergottesdienst (unregelmäßig parallel zum Gottesdienst 
in der Kirche Oberrahmede, sonntags um 10:00 Uhr). 

Kinder Musical Total Genial (jeweils in der Woche nach Os-
tern und vor Weihnachten in der Kirche Oberrahmede) 
für Kinder von 5-12 Jahren. 
Anmeldungen erfolgen über den QR-Code auf den Flyern 
(immer online zu finden) 

Hülscheid-Heedfeld 

Mini-Club (für Eltern mit ihren Kindern ab den ersten Lebens-
wochen) 
donnerstags 9:30 Uhr - 11:00 Uhr 

Krabbelgottesdienst, viermal im Jahr zusammen mit dem 
Mini-Club 

Kindergottesdienste finden leider nicht mehr regelmäßig 
statt, mehrmals im Jahr feiern wir Familiengottesdienste (s. 
Gottesdienstübersicht).
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Angebote des CVJM Hülscheid-Heedfeld 

Spielschar (Kinder von 5 - 8 Jahre) 
freitags von 15:45 Uhr - 16:45 Uhr im Gemeindehaus 

Jungschar (Kinder von 8 - 13 Jahre) 
freitags von 16:30 - 18:00 Uhr 

Jugendkreis (Jugendliche von 13 - 17 Jahre) 
14tägig dienstags 18:00 - 20:00 Uhr 

Junge-Erwachsenen-Kreis (ab 17 Jahre) 
jeden 2. und 4. Freitag im Monat, 20:00 - 22:00 Uhr 

Schalksmühle-Dahlerbrück 

Kindergottesdienst an vielen Terminen parallel zum Gottes-
dienst (10:00 Uhr) s. Hinweis im Gottesdienstplan 

Angebote des CVJM Schalksmühle 

Jungschar für Mädchen und Jungen (Kinder von 8 - 13 Jahre) 
Jeweils freitags 17:30 Uhr - 19:00 Uhr 
im Gemeindezentrum der Erlöserkirche 

Jugendkreis (Jugendliche von 13 - 17 Jahre) 
14tägig dienstags 18:00 - 20:00 Uhr 

Katechumenen und Konfirmandenunterricht 

In Rahmede, Oberrahmede und Hülscheid-Heedfeld findet 
der Unterricht während der 7. und 8. Schulklasse statt (KU 
7/8). Die Einladungen werden meist im Juni verschickt, bevor 
die Jugendlichen in die 7. Klasse kommen. 

In Schalksmühle-Dahlerbrück findet das erste Konfi-Jahr wäh-
rend der dritten Klasse, das zweite Konfi-Jahr während der 8. 
Klasse statt (KU 3/8). 

Die Konfirmationen sind in Schalksmühle am zweiten, in 
Hülscheid am dritten, in Oberrahmede am fünften Sonntag 
nach Ostern. 

Für weitere Infos zu den Angeboten für Familien, Kinder und 
Jugendliche sprechen Sie gerne unsere Jugendreferentinnen, 
Pfarrer oder Gemeindebüros an oder informieren Sie sich auf 
unseren Webseiten für aktuelle und wechselnde Kinder- und 
Jugendangebote. 
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Kirchenpädagogik in der ev. Kirche Hülscheid 

Die bewegten Geschichten und Zeiten der mittelalterlichen 
Dorfkirche unter der Lupe! Meine Ausbildung zur KiPäFü und 
ihre Auswirkungen. 

Im Juni 2025 habe ich mich zu einer Ausbildung zur Kirchen-
führerin angemeldet. Kirchen und ihre Räume interessieren 
mich schon lange und so husche ich in fremden Städten gerne 
mal eben in Kirchen. Wie viele Menschen liebe ich dort die 
Ruhe und die besondere Ausstrahlung, erlebe seit einiger 
Zeit, dass diese Räume beliebt, aber auch bedroht sind, dass 
Kirchen unsere Dörfer und Städte prägten und prägen, erspü-
re ihre Spiritualität. 
In mir wuchs der Wunsch mehr Einblicke zu bekommen. Ich 
möchte lernen, Kirchenführungen so durchzuführen, dass 
unterschiedliche Gruppe die Kirche als Ort voller Geschichten 
wahrnehmen können. 
Die Ausbildung besteht aus 2 Teilen: In der ersten Hälfte wird 
das kirchenpädagogische Arbeiten kennengelernt. In der 
zweiten Hälfte muss man eine ca. 1-stündige kirchenpädago-
gisch orientierte Kirchenführung anbieten. Zur Ausbildung 
gehören 4 Bausteine: Jeweils ein Wochenende mit Themen 
wie z. B. Kirchenbau im Mittelalter, Baustil und Merkmale der 
Kirchen im 19. und 20. Jhd., eine Studienkonferenz zum The-
ma „Was tun mit unseren Kirchen?“, sowie der Kirche im 2. 
Weltkrieg und der Bekenntnisbewegung, dazu praktische 
Übungen und Tipps zum Auftritt. 
Meine Kirchenführung und Prüfung fand in Hülscheid statt. 
Mein Thema: Eine mittelalterliche Dorfkirche und ihre beweg-
te Geschichte. Ich hätte nie erwartet, was ich alles in der Vor-
bereitung entdeckt habe. Dank Doris Korte habe ich Zusam-
menhänge neu gesehen, dank Heimatgeschichte reimte sich 
mir vieles zusammen. Hülscheid ist ein Kleinod auf den Hü-
geln des märkischen Sauerlandes. Die Arbeit habe ich der 
Gemeinde zur Verfügung gestellt und sie kann eingesehen 
werden. Oder ihr kommt am 18.11.2026 und staunt 
— wie ich — über die Geschichte, Anekdoten und kleinen und 
großen Wunder in der Gemeinde Hülscheid-Heedfeld. 

Ich freue mich auf das Wiedersehen! 

Sabine Drescher  



 Hülscheid-Heedfeld  

  Seite 11 

Konfirmation 

Im April feierten fünfzehn Jugendliche unserer Gemeinde 
ihre Konfirmation in einem festlichen Gottesdienst.  

Zwei Jahre haben die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
sich auf diesen Tag vorbereitet. Im gemeinsamen Konfirma-
tionsunterricht konnten sie Gemeinschaft erleben, ihren 
Glauben und die Kirche besser kennenlernen. Das Highlight 
werden neben der Konfirmation wohl die gemeinsamen Wo-
chenenden und die Konfi-Freizeit gewesen sein.  

Am 26. April haben sie unter ihrem persönlich ausgesuchten 
Bibelvers schließlich in Begleitung ihrer Familien, Paten, 
Freunde und Mitkonfirmandinnen und Mitkonfirmanden 
„Ja“ zu ihrem Glauben, „Ja“ zu den christlichen Werten und 
„Ja“ zu Gottes Begleitung gesagt. Es war ein bewegender Tag 
voller Musik, guter Wünsche und feierlicher Momente 

Tauferinnerungsgottesdienstgottesdienst 

Am Palmsonntag hat ein buntes Team von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern, Jugendlichen und dem Kindergartenteam ei-
nen Gottesdienst vorbereit, in dem sich an die Taufe erinnert 
werden konnte. Besonders eingeladen waren Täuflinge der 
letzten zwei Jahre, deren Familien und Paten sowie Kinder-
gartenfamilien. Taufkerzen wurden wieder entzündet, am 
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Taufbecken gab es persönliche Tropfen-Gebete und durch 
kleine Tattoos konnte Wasser nochmal gespürt werden. Auch 
für die Paten gab es Auftank-Stationen: Ein zugesprochener 
Segen fürs Patenamt, ein Wühltisch, um sich was Gutes mit-
zunehmen und die Möglichkeit seinem Patenkind einen 
"gemeinsam-Zeit-Gutschein" zu basteln. 

Als weiterer Gast wurde Johannes der Täufer empfangen. Er 
berichtet von dem Erlebnis, als er Jesus taufen durfte und ein 
normaler Tag plötzlich ganz besonders wurde. Wenn Jesus in 
unser Leben tritt, dann verändert es. Es kann Neues wach-
sen. Mit anschließendem Kirchenkaffee und Blumentöpfe 
bepflanzen klang der Vormittag aus. 

Erntedank-Gottesdienst mit Sammlung 

In der Woche vom 28.09. – 04.10. sammeln unsere Konfir-
mandinnen und Konfirmanden an den Haustüren Erntegaben 
für den Erntedankaltar. Diese werden zusammen mit den 
mitgebrachten Lebensmitteln der Erntedank-Gottesdienste 
im Altarbereich aufgebaut und im Anschluss an die Schalks-
mühler Tafel übergeben. Die Gottesdienste finden wie folgt 
statt:  

04. Oktober, 10:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit Tau-
fe und Landfrauen in der Kirche Hülscheid 

04. Oktober, 15:00 Uhr Erntedank-Gottesdienst mit dem 
Kindergarten in der Kirche Hülscheid 

Maibaumaufstellen von Landjugend und Kirchen-
gemeinde 

Mit diesem Erfolg hatten wir nicht gerechnet. Eine halbe 
Stunde nach Beginn der Veranstaltung waren alle Wertmar-
ken vergriffen. Schnell wurde improvisiert und Ersatz be-
sorgt. Eine Stunde später wurde der Getränkelieferant gebe-
ten, nachzuliefern. Die Schlange bei Currywurst und Pommes 
reichte quer über den Platz vor dem Gemeindehaus und um 
19:30 Uhr meldete auch der Stand mit dem Schafskäse im 
Fladenbrot „ausverkauft“. Bei herrlichem Wetter und bester 
Stimmung wurde erstmals der Maibaumaufbau in Heedfeld 
mit einem kleinen Dorffest gefeiert, das die Kirchengemeinde 
Hülscheid-Heedfeld in enger Kooperation mit der Landjugend 
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ins Leben gerufen und organisiert hatte. 

Am Wochenende zuvor waren alle Vereine aus dem Höhen-
gebiet eingeladen, ihr eigenes Wappen für den Maibaum 
selbst mit Metalllack zu gestalten. Am zwölf Meter hohen 
Fichtenstamm hingen diese Wappen einen Monat lang auf 
der Heedfelder Höhe als Sinnbild für den guten Zusammen-
halt, der das Höhengebiet auszeichnet. Das fröhliche und 
friedliche Miteinander aller Generationen an diesem Nach-
mittag ist ein Ausdruck der Lebensfreude, die wir Gott zu 
verdanken haben. Halleluja. 

Weihnachtsmarkt 

Am 28. November findet ab 14:00 Uhr der jährliche Weih-
nachtsmarkt am Gemeindehaus in Heedfeld statt. Neben 
diversen Vereinen und Einrichtungen bietet die Kirchenge-
meinde wie jedes Jahr den traditionellen Schafskäse im Fla-
denbrot und Glühwein an. Um 16:00 Uhr wird es eine Open-
Air-Andacht von Pfarrer Michael Siol geben. Der Posaunen-
chor wird den Weihnachtsmarkt musikalisch unterstützen. 
Fehlt noch ein Adventskranz, ein Weihnachtsgeschenk oder 
Weihnachtsdeko, so könnt ihr die Kreativstände im Kinder-
garten besuchen. Wir freuen uns diesen Tag mit euch erle-
ben zu dürfen! 

Staudengräber auf dem Friedhof Hülscheid 

Auf dem Hülscheider Friedhof sind, ähnlich wie auf dem 
Friedhof in Heedfeld, Urnengemeinschaftsgrabstätten ent-
standen. Diese werden mit Stauden, Gräsern und heimischen 
Kleingehölzen gestaltet und werden von 
dem Friedhofsgärtner gepflegt. Diese 
Gräber haben so einen naturnahen Bezug 
und fördern somit die Biodiversität auf 
dem Friedhof. Nach dem Motto „Unser 
Friedhof summt“ haben wir hier ein Refu-
gium erschaffen, wo Menschen entspan-
nen können, natürliches Leben entsteht, 
aber auch Platz für Trauer und innerem 
Dialog mit den Verstorbenen möglich ist. 

16.09.2026 

um 17:00 Uhr 

24.12.2026 

um 11:00 Uhr  

GOTTESDIENSTE IN MUHLE 

16.09.2026 

um 15:00 Uhr 
im Gemeindehaus 

Heedfeld 

GEBURTSTAGS- UND 

SENIOREN-KAFFEETRINKEN 

Foto: Philip Genster 
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Gemeindefest 

Am 29. August startet unser Gemeindefest um 15:00 Uhr mit 
einem Gottesdienst mit Pfarrer Michael Siol auf der Wiese 
vor dem Gemeindehaus. Im Anschluss startet das bunte Fest-
programm. 
In der Cafeteria erwarten euch Kaffee und Kuchen, am Ge-
tränkewagen gibt es kühle Erfrischungen. Auch der traditio-
nelle Schafskäse im Fladenbrot darf selbstverständlich nicht 
fehlen. In diesem Jahr laden mehrere Trödelstände zum Stö-
bern ein. Die Erlöse sind u.a. für den Obdachlosenfreundes-
kreis, die Kindernothilfe und für die Kleine Raupe bestimmt. 
Auch für die Kleinen gibt es ein buntes Programm: rund um 
den Kindergarten gibt es wieder zahlreiche Mitmachstatio-
nen. Außerdem wird es eine Hüpfburg und eine Torwand 
geben. Der CVJM öffnet ab 17:00 Uhr den Container. Den 
Abschluss des Kinderprogramms bildet um 17:45 Uhr die 
Kälbchenstalldisco. 
Die Erwachsenen können danach den Abend noch weiter mit 
guter Musik und Cocktails genießen – Ende offen. 

Amtshandlungen 

Taufen 

 

 

 

Trauungen 

 

Bestattungen 
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Möchten auch Sie, dass Ihr Geburtstag an dieser Stelle veröffentlicht wird, füllen Sie 
bitte eine Einwilligungserklärung aus, die Sie im Gemeindebüro erhalten. 
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Gemeindebüro Schalksmühle: Verabschiedung 
und Begrüßung im Gottesdienst 

Im Rahmen eines Gottesdienstes in der Erlöserkirche am 12. 
April wurde Andrea Schmale nach 20jähriger Tätigkeit als 
Gemeindesekretärin verabschiedet. Pfarrer Torsten Beck-
mann, der den Gottesdienst leitete, dankte ihr für ihren lang-
jährigen Dienst im Gemeindebüro. Man habe sich stets auf 
sie verlassen können. Mit ihrer freundlichen Art war sie eine 
wichtige Kontaktperson für viele Menschen, die sich mit ihren 
Anliegen ans Gemeindebüro wandten. Sie hatte zudem die 
Möglichkeit, ihre Nachfolgerin einzuarbeiten. Fortan wird 
Nadine Küper im Gemeindebüro tätig sein. Sie wurde im 
Gottesdienst von der Gemeinde begrüßt. Beiden Frauen wur-
de der Segen Gottes zugesprochen. Im Gottesdienst wirkte 
ein spontan gebildeter Projektchor unter Leitung von Marlies 
Plaßmann mit. Im Anschluss an den Gottesdienst fand in der 
Kirche ein Empfang mit Getränken und Essen statt, bei dem 
es viel Raum zur persönlichen Begegnung gab. 
Mittlerweile sieht es im Gemeindebüro so aus, dass es neben 
der telefonischen Erreichbarkeit (02355-6789) vormittags (9-
13 Uhr) an den Wochentagen Montag, Dienstag und Don-
nerstag auch eine offizielle Öffnungszeit gibt, während der 
Besucher ihre Anliegen vor Ort erledigen können: donners-
tags 9-13 Uhr. Seit dem 1. Mai unterstützt Manuela Koch die 
Büroarbeit und ist jeweils donnerstags vor Ort. 
 

Advent an der Erlöserkirche 

Wir planen wieder für den 3. Advent (13. Dezember) den 
„Advent an der Erlöserkirche“. 
Nach einem Gottesdienst um 15.00 Uhr in der Erlöserkirche 
soll sich der Kirchplatz rund um die verschiedenen Holzhütten 
mit diversen Angeboten mit Leben füllen. 
Der Adventsmarkt soll ein Treffpunkt für alle Generationen 
sein, auf dem natürlich auch für das leibliche Wohl gesorgt 
werden wird. 
 

Foto: Salzmann 
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Kindergottesdienst und Konfirmandenarbeit 

Unser letzter KU 3-Jahrgang wurde in einem Familiengottes-
dienst am 10. Mai in der Erlöserkirche verabschiedet. Gleich-
zeitig waren alle Kinder zu einer Tauferinnerung mit Segnung 
eingeladen. 
Die Kinder beleben unser Gemeindeleben, das wir familien-
freundlich gestalten möchten. 
Auch der Kindergottesdienst, der an zahlreichen Sonntagen 
stattfindet, erleichtert es Familien, gemeinsam die Gottes-
dienste zu besuchen. 

Ein motiviertes Team von Mitarbeiterin-
nen bereitet für die Jüngsten ein ab-
wechslungsreiches Programm vor: bibli-
sche Geschichten, Spiele und Bastelakti-
onen. 
Der nächste KU 3-Kurs beginnt am 5. 
September mit Kennenlernen und 
„Kirchenrallye“, am 6. September wer-
den die Kinder und ihre Familien im 
Gottesdienst begrüßt. 

Nach den Sommerferien startet auch der neue Konfirman-
denkurs KU 8. 20 Jugendliche wurden angemeldet. Ein High-
light zu Beginn wird wieder das Konfi-Camp im Westerwald 
sein, an dem mehrere Gemeinden aus dem Kirchenkreis 
beteiligt sind und gute Gemeinschaft bei einem tollen Pro-
gramm ermöglicht. 
 

Waldgottesdienst unterm Blätterdach begeistert 
zahlreiche Besucher 

Bei bestem Wetter durften wir als CVJM Schalksmühle auch 
in diesem Jahr an Pfingstmontag wieder zahlreiche Gäste 
zum traditionellen Waldgottesdienst an der Glörtalsperre 
begrüßen. Der Gottesdienst unter freiem Himmel fand tradi-
tionell nahe der Jugendherberge statt und bot vielen Men-
schen aus der Region eine besondere Möglichkeit, Pfingsten 
gemeinsam in der Natur zu feiern. 
Bereits am frühen Morgen machten sich Besucherinnen und 
Besucher aus Schalksmühle, Breckerfeld und den umliegen-
den Gemeinden auf den Weg zur Glörtalsperre. Viele nutz-
ten die Gelegenheit zu einer Wanderung oder Fahrradtour, 
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bevor um 10 Uhr der Gottesdienst begann. Besonders erfreu-
lich war die große Beteiligung von Familien, Jugendlichen 
und langjährigen Gästen unseres Waldgottesdienstes. 
Musikalisch wurde der Gottesdienst von den vereinigten 
Posaunenchören sowie dem Musikkreis des CVJM Schalks-
mühle gestaltet. Die festliche Musik sorgte gemeinsam mit 
der beeindruckenden Kulisse des Waldes für eine besondere 
Atmosphäre: Gott begegnen unterm Blätterzelt! Die Predigt 
von Pfarrer Dirk Pollmann stellte die Botschaft von Hoffnung, 
Gemeinschaft und Erneuerung in den Mittelpunkt und regte 
viele Besucher zum Nachdenken an: Wir alle sehnen uns 
nach Frieden. Pfingsten ermutigt dazu, Türen zu öffnen, Hoff-
nung weiterzugeben. Pfingsten macht Mut, Gottes Liebe wei-
terzutragen. Der Heilige Geist schafft Raum in uns, sich von 
Jesus berühren zu lassen und Jesu Liebe weiterzutragen. 
Als Veranstalter danken wir allen Helferinnen und Helfern, 
Musikerinnen und Musikern sowie den beteiligten Gemein-
den für ihre Unterstützung und ihr Engagement. Ohne die 
vielen ehrenamtlichen Hände wäre die Durchführung eines 
solchen Gottesdienstes nicht möglich. 
Wir danken auch für die großzügige Kollekte, die zur Hälfe 
dem Freundeskreis des CVJM Kreisverbandes Lüdenscheid 
zugutekommt. Über die andere Hälfte freut sich unser DRK-
Ortsverband, der in Schutzausrüstung und Wechselkleidung 
investieren will. 
Der Pfingstgottesdienst an der Glörtalsperre ist seit vielen 
Jahren fester Bestandteil unseres Vereinslebens und zeigt 
immer wieder, wie wertvoll Gemeinschaft und gelebter Glau-
be in besonderer Umgebung sein können. Noch ist ungewiss, 
an welchem Ort der Gottesdienst im kommenden Jahr 
stattfinden wird, da die Jugendherberge an der Glörtalsperre 
schließen wird. Dennoch blicken wir als Verein zuversichtlich 
nach vorne und sind überzeugt, dass wir auch künftig ge-
meinsam einen Pfingstgottesdienst unter freiem Himmel 
feiern können. 
Wir freuen uns bereits auf das kommende Jahr und hoffen, 
auch dann wieder viele Gäste begrüßen zu dürfen. 

Sabine Wohlrath 
CVJM Schalksmühle 
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Unterstützung für die Beratungsstelle TAMAR 

Der Landesverband der ev. Frauenhilfe setzt sich aktiv für 
den Schutz und die Rechte von Frauen in der Sexarbeit ein. 
Mit der Unterschriftenaktion will auch die ev. Frauenhilfe 
Schalksmühle-Dahlerbrück ihre Solidarität mit der Prostituti-
ons-Ausstiegsberatungsstelle in Südwestfalen unterstreichen. 
Ziel der Petition war es, die wichtige Arbeit der Beratungs-
stelle dauerhaft finanziell abzusichern. 
Die Beratungsstelle TAMAR Südwestfalen leistet seit Jahren 
unverzichtbare Hilfe für Mädchen und Frauen in schwierigen 
Lebenslagen. Sie bietet anonyme mehrsprachige und vertrau-
liche Beratung für Frauen an, die in Bars, Clubs oder Woh-
nungen sexuelle Dienstleistungen anbieten. Neben der rei-
nen Gesundheitsprävention und psychologischen Unterstüt-
zung ist die Begleitung beim Ausstieg aus der Prostitution 
eine zentrale Aufgabe. 
Vor dem Hintergrund gestrichener Fördergelder und politi-
scher Diskussion ist die Existenz solcher Anlaufstellen akut 
gefährdet. Die Mitarbeiterinnen suchen die Frauen direkt vor 
Ort auf, um Vertrauen aufzubauen und konkrete Lebensper-
spektiven aufzuzeigen. Genau hier setzt das Engagement der 
ev. Frauenhilfe in Westfalen an. Durch das Sammeln von Un-
terschriften möchte die ev. Frauenhilfe in Westfalen ein star-
kes Zeichen für die gesellschaftliche Verantwortung und ge-
gen Ausbeutung setzen. Ein Ausstieg aus der Prostitution ist 
ein langer und schwerer Prozess, der professionelle Hilfe er-
fordert. Auch die ev. Frauenhilfe Schalksmühle-Dahlerbrück 
appelliert mit dieser Petition an die politisch Verantwortli-
chen, den Schutz von Frauen in prekären Lebenslagen ernst 
zu nehmen und die finanziellen Grundlagen der Prostitutions- 
und Ausstiegsberatung wiederherzustellen. 
Ein deutliches Signal wurde im Juni 2026 gesetzt, als die ev. 
Frauenhilfe in Westfalen 1.427 Unterschriften an den Kreisso-
zialdezernenten Thomas Wüst im Kreis Siegen-Wittgenstein 
übergab. Die Frauenhilfe fordert mit dieser Petition, die Ent-
scheidung des Kreistages vom 12. Dezember 2025, mit der 
die Förderung der Fachberatungsstelle Tamar Südwestfalen 
für das Kreisgebiet gestrichen wurde, zu revidieren. 

Prostituierten- und Aus-
stiegsberatung für Frauen 
 
Feldmühlenweg 19  
59494 Soest 
 
Tel.: 02921 371244 
 
E-Mail: info@tamar-
hilfe.de 
 

oder unter:  

www.frauenhilfe-
westfalen.de 

○ Frauenhaus Soest 

○ NADESCHDA – Beratungsstelle 

für Betroffene von 

Menschenhandel in OWL, Herford 

○ THEODORA – Prostituierten- und 

Ausstiegsberatung in OWL, Herford 

○ TAMAR – Prostituierten- und 

Ausstiegsberatung in Südwestfalen 

und im Münsterland, Soest 

○ Frauenberatung Soest 

○ Yuna Westfalen-Lippe, Fachstelle 

für Genitalbeschneidung, Herford  

ANTI-GEWALT-ARBEIT 

tel:+492921371244
mailto:info@tamar-hilfe.de
mailto:info@tamar-hilfe.de
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Packparty 

Eine Packparty für "Weihnachten im Schuhkarton" ist ein 
großartiges Gemeinschaftsevent, um Menschen zusammen-
zubringen und gleichzeitig Kindern in Not eine Weihnachts-
freude zu bereiten. Ob mit Freunden, Kollegen oder in der 
Kirchengemeinde – bei Snacks und Musik packt man gemein-
sam Schuhkartons mit neuen Geschenken. „Weihnachten im 
Schuhkarton“ ist die größte Geschenkaktion im deutsch-
sprachigen Raum, organisiert von Samaritan‘s Purse. Das Ziel 
ist es, Kindern in Not weltweit eine Freude zu machen. Hier 
in Schalksmühle wird diese Aktion von der ev. Frauenhilfe 
Schalksmühle-Dahlerbrück unterstützt. 
Das Grundprinzip einer Packparty: Jeder Teilnehmer ent-
scheidet sich im Vorfeld für das Alter (z. B. 2 - 4, 5 - 9 oder 10 
- 14 Jahre) und das Geschlecht eines Kindes, das beschenkt 
werden soll. Der Karton wird mit einer bunten Mischung aus 
Spielsachen, Kleidung, Schulartikeln und Hygieneartikeln ge-
füllt. Alle Artikel müssen neu sein. 
Am 19.10.2026 ab 17:00 findet die Packparty im Gemeinde-
zentrum der Erlöserkirche, Worthstraße 4. statt. „Bringen 
Sie einfach ihre Sachen mit. Bei der Packparty erhalten Sie 
vorab eine kurze Information über die Aktion und worauf 
man achten soll.“ Vor Beginn der Packparty können auch 
Sachspenden an den Abgabeorten abgegeben werden. 
Abgabeorte in Schalksmühle: Schuhhaus Nicolay, Fußpflege 
Bettina Berker, Optik Schulz zu den Öffnungszeiten und Ge-
meindebüro Do 9:00- 12:00 und im 8Giebel Kulturzentrum  
Di von 15:30-18:00. 
Abgabewoche: Fertige Schuhkartons, die Sie auch zuhause 
packen dürfen, können offiziell vom 09. bis 16. November 
2026 an den o.g. Stellen abgegeben werden. 
Wer keinen Schuhkarton bekleben kann, erhält einen bekleb-
ten Karton im Schuhhaus Nicolay in Schalksmühle. 
Weitere Infos: Praktische Packlisten, weitere Inspirationen 
sowie offizielle Anleitungen finden Sie unter 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org. oder in den Flyern, 
die ab Mitte Oktober in den Geschäften ausliegen. Weiter 
Information hier in Schalksmühle bei Marianne Warninghoff 
unter 02355-400095.  
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Wir gedenken unserer Verstorbenen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

getauft wurden: 

 

Veranstaltungen der Ev. Frauenhilfe Schalksmüh-
le-Dahlerbrück 

01.09.2026 - 15:00 Uhr Stammtisch bei „satt und glücklich“ 
in Schalksmühle; Anmeldung unter 02355-400095 
21.09. 2026 - 15:00 Uhr Begegnungsnachmittag der Ev. Frau-
enhilfe Bezirksverband Lüdenscheid-Volmetal; Anmeldung 
und Mitfahrgelegenheit unter 02355-400095 

19.10. 2026  17:00 Uhr Packparty für die Aktion Weih
    nachten im Schuhkarton 

09.09.2026 16:00 Uhr AN-ge-DACHT 
14.10.2026 16:00 Uhr AN-ge-DACHT 
11.11.2026 16:00 Uhr AN-ge-DACHT 

22.09.2026 16:00 Uhr Kreativtreff 
24.11.2026 16:00 Uhr Kreativtreff 
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Worum geht’s im OFK? 

„Ich kuck mir die Show noch an…“, so die beiläufige Bemer-
kung eines Bistrobesuchers über unsere „Andacht“. 
Aber was passiert da so? fragt sich mancher. Über was wird 
im OFK-Bistro gesprochen? Die Zahlen gehen nach oben. An 
die 50, 60 und mehr Leute kommen an so einem Montag-
abend im Bistro zusammen. 
Die meisten kommen über Mund-zu-Mund-Propaganda, 
manche waren vor Jahren schon mal da und kommen mal 
wieder rein, andere werden regelrecht mitgeschleppt. 
Es wird gemeinsam gegessen, meist gibt es liebevoll ge-
schmierte Schnittchen. Es gibt Kaffee und manchmal auch 
frische Waffeln, alles kostenfrei. 
An manchen Tagen haben wir Kleidung zu verschenken, im-
mer gibt es Brot zum Mitnehmen. Das zieht die Menschen 
an. 
Auch die Andacht zieht Menschen an. Warum ist diese An-
dacht interessant? Um es mit einem Wort zu sagen: es gibt 
Wertschätzung. Dazu nutzen wir persönliche Geschichten, 
Systemische Gedanken und biblische Weisheiten. Uns ist es 
wichtig, Menschen aufzubauen. Viele haben nie Wertschät-
zung erlebt. Abschätziges erleben die, die auf der Straße le-
ben, bis heute, jeden Tag. 
Einer hat Hausverbot in einem Einkaufszentrum. Warum? 
Weil er im Mülleimer nach Pfandflaschen gesucht hat. Auch 
sein Erscheinungsbild hat wohl nicht ins Bild gepasst. Ableh-
nung ist bis heute das Täglich-Brot unserer Freunde. 
Darum setzten wir den Gegenpunkt und transportieren auf 
allen erdenklichen Wegen: Du bist wertvoll. Und das gilt nicht 
nur an Weihnachten und sogar dann, wenn dein Erschei-
nungsbild grade nicht das Beste ist. 
Wir geben menschliche Wertschätzung weiter und sogar 
göttliche. Glauben zu können, dass es vielleicht einen Gott im 
Himmel gibt, der den Einzelnen sieht und der zu ihm steht, 
das ist mehr als die meisten zu hoffen wagen. Das kann Kraft 
zum Ausstieg und Hoffnung auf Veränderung geben. Das ist 
die Show, die gerne gesehen und gehört wird. 

Wertschätzende Grüße im Namen des Obdachlosen-
Freundeskreises allen Freunden und Spendern. 

Ulrike Tetzlaff 
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PS: Am 1. Mai fand unsere traditionelle Wanderung mit an-
schließendem Grillen an der Kirche statt. 
Zum Grillen fanden sich in gemeinschaftlicher Atmosphäre an 
die 70 Personen zusammen. 

Nachruf 

Am 6. Mai 2026 haben wir, eine kleine Gruppe aus dem Ob-
dachlosen-Freundeskreis, einige Bekannte und zwei Ver-
wandte, Wolfgang Zippel die letzte Ehre erwiesen. 
Seine sterblichen Überreste wurden auf dem städtischen 
Friedhof beigesetzt. Am Montag davor hielten wir im Rah-
men des Bistros eine vielbesuchte Trauerfeier. Hierfür und 
zur Beisetzung fanden wir Worte, mussten wir Worte finden, 
für ein hartes Leben. 
Als Kind war er ein Mobbingopfer in der Dorfschule. Im Grun-
de hatte er keine Chance auf das, was wir Bildung nennen. 
Als junger Erwachsener ausgebrochen aus der Dorfidylle war 
er schon bald wohnungslos. Doch er hatte Freunde, bei de-
nen er leben konnte. Gewalt war von Beginn an ein ständiger 
Begleiter, spätestens nachdem sein Vater Suizid begangen 
hatte. Es folgten mehrere Inhaftierungen. 
2002 kam er in Kontakt mit dem OFK und der damaligen Pas-
torin Moni Deitenbeck und war seitdem ein regelmäßiger 
Teilnehmer und Helfer. Über viele Jahre lebte er stabil in 
seiner Wohnung, auch wenn er vom Alkohol nicht loskam. 
Mini-Kredite zahlte er pflichtbewusst zurück. Er unterstütze 
seine Freundin und war immer bereit mit anzupacken, auch 
wenn er körperlich kaum mehr dazu in der Lage war. 
Die, die ihn näher kannten, drücken es alle so aus: „Er war 
ein Freund.“ 
Er glaubt an einen Gott, der ihn liebt, beteuerte er mir in 
vielen Begegnungen im Bistro. Er würde oft zu seinem Gott 
beten. 
Jetzt ist er heimgegangen, zu dem Gott, der ihn liebt.  
Wolfgang wurde 60 Jahre alt. 
Hiermit möchten wir ihm, der in seinem Leben keine Lobby 
hatte, und dem kaum jemals eine Ehre zu Teil wurde, ein 
kleines bisschen Ehre erweisen. 
In liebevoller Erinnerung, 

für das OFK-Team 
Ulrike Tetzlaff 
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Martinusmarkt mit spektakulärer Lichtshow 

Mit dem Blick auf die bald fertige Rahmedetalbrücke eröffne-
te der Bürgermeister Sebastian Wagemeier den Martinus-
markt 2025: „Das Fest hat Tradition und verbindet Gemein-
schaft und gelebte Nächstenliebe miteinander.“ Bei mildem 
Novemberwetter erinnerte Wagemeyer an die Geschichte 
des bekannten katholischen Heiligen Martin von Tours, der 
mit seiner Mantelteilung einem armen Mann geholfen hat. 
Die vielen Besucher fanden im und um das Kirchenhaus ein 
breites kulinarisches Angebot von Kuchen über Crêpes bis 
hin zu einem Grillstand sowie iranischer Küche. Im Zelt und 
Kirchenlädchen haben viele Interessierte gestöbert und sich 
mit dem Kauf von Kränzen, Gestecken und Kerzen auf die 
bevorstehende Adventszeit eingestimmt. Eine Tombola und 
ein Stand mit Strickarbeiten rundete das Angebot für Ge-
schenke ab. Für die Kinder bot der Löschzug Oberrahmede 
ein attraktives Programm mit Malen, Spielen und einem gro-
ßen Teddy zum Üben von Erster Hilfe. 
Mit Einbruch der Dunkelheit begleitete der Posaunenchor 
des CVJM Lüdenscheid den Laternenumzug rund um die Kir-
che. 
Einen spektakulären Abschluss bildete am Samstag die 
Lichtshow mit Clowns & Company. Das junge Team präsen-
tierte mit Jonglage und Licht eine eindrucksvolle Choreogra-
fie mit großen farbig leuchtenden Flügeln, Diabolo, Bällen 
und Keulen. Sehr begeistert war das Publikum von den rotie-
renden Pois mit dem leuchtenden Logo der Kirche sowie 
Weihnachtsgrafiken. 
Nach dem Gottesdienst am Sonntag freuten sich viele über 
die Fortsetzung des Martinusmarkts mit den kulinarischen 
und kreativen Angeboten. Die Kinder konnten bereits einen 
Vorgeschmack des Weihnachtsmusicals Total Genial bei ei-
ner Probestunde gewinnen, den die Jugendreferentin Maeva 
Striewski mit den Total Genial Mitarbeiter:innen anbot. 
Der Vorstand des Fördervereins bedankt sich an dieser Stelle 
ganz herzlich für das umfangreiche Engagement des Obdach-
losen Freundeskreises, dem Löschzug Oberrahmede, dem 
Posaunenchor des CVJM Lüdenscheid und vielen weiteren 
Helfern. 

 

„Teilen macht 

das Leben am 

Ende reicher.“ 

 

Sebastian 

Wagemeyer 

ZITAT 

Der 

Martinusmarkt 

findet 2026 am 

14. November 

statt. 

2026 
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In den Sommerferien … 

… beginnen die Gottesdienste wie in jedem Jahr um 11:00 
Uhr. Nach dem Gottesdienst gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen mit einem tollen Angebot!  

Am 19. Juli segnen wir im Gottesdienst die Mitarbeitenden 
des Jokers, der Ferienaktion des CVJM. 

Am 25. und 26. Juli feiert das Strickcafé sein zehnjähriges 
Jubiläum mit einem bunten Programm. Wir gratulieren ganz 
herzlich! 

Ab dem 16. August feiern wir dann bis zum Ende der Ferien 
Gottesdienst in der Friedrichskirche, natürlich auch mit 
Mittagessen. 

 

Die neue Leiterin des Kindergartens Rathmecke … 

… ist Larissa Treu. Sie arbeitet seit 2012 als Erzieherin im 
Kindergarten und war bisher stellvertretende Leitung. Ihre 
Stellvertreterin ist Heike Geisweidt-Blinde. Larissa Treu über-
nimmt das Amt von Britta-Korte-Brinkmeier, die die Einrich-
tung seit 1992 geleitet hat. Sie werden in einem Familien-
gottesdienst mit den Kindern des Kindergartens am 8. Okto-
ber verabschiedet bzw. ins Leitungsamt eingeführt. Anschlie-
ßend gibt es ein Mittagessen. Beginn: 11:00 Uhr. 

Übrigens: Aktuelles aus dem Kindergarten finden Sie auf der 
neuen Homepage der Gemeinde unter 
kirche-oberrahmede.de/kindergarten.  

 

Das Vater-Kind-Wochenende 2026 … 

… findet vom 4. bis zum 6. September in der Jugendherberge 
Freusburg bei Freudenberg im Siegerland statt. Das Motto 
lautet „Dem Schatz auf der Spur“.

obere Reihe von links: Britta Korte

-Brinkmeier, Frank Reckling, Tanja 

Rickert, Heike Geisweidt-Blinde 

untere Reihe von links: Anja 

Justus, Noemi Wellpott, Larissa 

Treu. 

Nicht im Bild: Elena Vogel.  
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Ina Scholz stellt LebensHeldin! e.V. vor 

Am 12. September findet im Gemeindezentrum das Frauen-
frühstück statt. Zu Gast ist Ina Scholz, die unter dem Motto 
„Du bist die Heldin deines Lebens“ den Verein LebensHeldin! 
vorstellt. LebensHeldin! e.V. begleitet Frauen mit einer Krebs-
diagnose und ihre Mitbetroffenen auf dem Weg der seeli-
schen Heilung – auch Jahre nach der Therapie. Beginn ist um 
9:00 Uhr, Ende um 11:30 Uhr. 

 

Das Gemeindebüro … 

… der Kirchengemeinde Oberrahmede ist im Gemeindezent-
rum Rathmecke. Hier hat 21 Jahre lang Petra Gerbersmann 
ihren Arbeitsplatz gehabt und sich um die Gemeinde, den 
Friedhof und den OFK gekümmert, seit vielen Jahren im Team 
mit Sandra Kreisel und lange ehrenamtlich unterstützt von 
Christiane Nemitz. Petra Gerbersmann und Christiane Nemitz 
sind nun in den Ruhestand gegangen. Wir haben sie verab-
schiedet mit einer kleinen Feier an ihrem letzten Arbeitstag 
und mit einer größeren Feier im Rahmen des Mitarbeiterkrei-
ses. Wir bedanken uns ganz herzlich bei ihnen und wünschen 
ihnen alles Gute und viel Segen für den neuen Lebensab-
schnitt. 

 

Eine große Baustelle … 

… erschwerte lange den Zugang zum Gemeindezentrum. Kin-
dergarten, Jugendfreizeitstätte und Gemeindezentrum be-
kommen Glasfaser - ein echter Booster für das bisher träge 
Internet!  

Von links: Michael Siol, Swanie 

Diehl, Petra Gerbersmann, Christi-

ane Nemitz, Lilo John, Maeva 

Striewski 

Nicht im Bild: Sandra Kreisel, 

Thorsten Brinkmeier  
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Tauffest 

Zu einem Tauffest am 27.09. ab 12:00 Uhr sind alle Familien 
eingeladen, deren Kinder in den letzten beiden Jahren ge-
tauft wurden. Bei diesem Tauffest werden auch zwei Kinder 
getauft. 

Verbunden ist das Ganze mit der 

 

 

 

 

 

 

Kirche Kunterbunt 

Für den 27. September laden wir wieder zur Kirche Kunter-
bunt von 9:00 Uhr - 12:00 Uhr rund um die Friedrichskirche 
ein. Dieses besondere Angebot richtet sich an Familien, Kin-
der und alle Interessierten, die Kirche einmal auf eine kreati-
ve, lebendige und gemeinsame Weise erleben 
möchten. 
Die Treffen bieten eine bunte Mischung aus Mit-
mach-Stationen, gemeinsamer Zeit, Geschichten, 
Musik und Essen – ein fröhliches Miteinander für 
Groß und Klein. 
Alle sind herzlich eingeladen, vorbeizukommen, 
mitzumachen und Gemeinschaft zu erleben. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach kom-
men und dabei sein! 
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Passion and Music 

Ein voller Erfolg war die Veranstaltung „Music & Passion“ in 
der Friedrichskirche am 27. März 2026. 

Die Besucher erlebten ein abwechslungsreiches Programm 
aus akustisch interpretierten Pop- und Rockstücken. Darge-
boten werden diese von den Musikern der John Porno Band, 
unterstützt von Leo Voss am Klavier sowie Sabine Hartkopf 
an der Posaune. Die bekannten Songs erschienen dabei in 
einem neuen, reduzierten Klanggewand, das Raum für Tiefe 
und persönliche Interpretation ließ. 
Ergänzt wurde die Musik mit Gedanken und Andachten von 
Pfarrer Brinkmeier und Prädikant Ziomkowski. 

Mit ca. 150 Besuchern war die Veranstaltung sehr gutbe-
sucht. 

Aufgrund des 
großen Erfolges 
und vor allem 
vieler Nachfragen 
wird es wieder 
ein solches Kon-
zert am 9. Okto-
ber geht. Dann 
aber nicht als 
Wiederholung, 
sondern mit neu-
en Songs und 
Texten. Dazu 
laden wir schon 
jetzt recht herz-
lich ein. 

Nächstes Konzert 

am 9. Oktober  
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Senioren-Geburtstagsfrühstück 

Einmal im Vierteljahr wird von unserer Gemeinde zum Ge-
burtstagsfrühstück eingeladen. Damit sollen alle Geburts-
tagskinder ab 70 Jahren geehrt und mit ihnen gemeinsam 
gefeiert werden. Dies löst so ein Stück die früheren Geburts-
tags-Besuche oder -Glückwünsche ab und wird von den Seni-
oren sehr gut angenommen und begrüßt. Das letzte Geburts-
tagsfrühstück am 18. Juni war mit 26 Jubilaren sehr gut be-
sucht und die Stimmung war prächtig. Pfarrer Thorsten 
Brinkmeier hielt eine kleine Andacht und informierte über 
Aktuelles aus der Gemeinde. 

Für die kulinarische Versorgung war auch bestens gesorgt. 

 

Alle Jubilare be-

kommen auch in 

Zukunft eine Ein-

ladung und sind 

herzlich aufgeru-

fen, an diesem 

Frühstück teilzu-

nehmen.  

Einladung 

beachten. 
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Kontakte 

Hülscheid-Heedfeld 
Nadine Küper, Anja Cemberecki 
Mo, Di & Do 9:00 Uhr - 13:00 Uhr (nur 
telefonisch) 
Telefon: 02351 / 50848 
E-Mail: gemeindebuero@huelscheid-
heedfeld.de 

Schalksmühle-Dahlerbrück 
Nadine Küper, Manuela Koch  
Mo, Di 9:00 Uhr - 13:00 Uhr (nur telefo-
nisch) 
Do 9:00 Uhr - 13:00 Uhr Büro geöffnet 
Telefon: 02355 / 6789 
E-Mail: gemeindebuero@kg-scha-da.de 

Oberrahmede 
Sandra Kreisel 
Di, Do & Fr 9:00 Uhr - 12:00 Uhr 
E-Mail: gemeindebuero@kirche-
oberrahmede.de 
Telefon: 02351 / 52324 

Rahmede 
Anja Cemberecki 
Di & Do 8:00 Uhr - 11:00 Uhr 
Mi 16:30 Uhr - 18:30 Uhr 
E-Mail: buero@kirche-rahmede.de 
Telefon: 02352 / 52257

Torsten Beckmann (Pfarrer) 
Telefon: 02355 / 7992 
pfr.beckmann@kg-scha-da.de 

Thorsten Brinkmeier (Pfarrer) 
Telefon: 02351 / 53346 
thorsten.brinkmeier@ekvw.de 

Michael Siol (Pfarrer) 
Telefon: 02351 / 51071 
oder 0152 / 29506819 
michael.siol@ekvw.de 

Maeva Striewski (Jugendreferentin 
Hülscheid-Heedfeld, Oberrahmede, 
Rahmede) 
Telefon: 0162 / 5249793 
maeva.striewski@ekvw.de 

Svenja Brockmüller (Jugendreferentin 
Schalksmühle-Dahlerbrück) 
Telefon: 0176 / 23492374 
svenja.brockmueller@kg-scha-da.de 
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